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+++ Steuer t icker  +++ Steuer t icker  +++ 

E-Bilanz verschoben

Ab 2011 sollte für Unternehmen nach § 52 Absatz 15a Ein­
kommensteuergesetz die Pflicht bestehen, für die nach 
dem 31. Dezember 2010 beginnenden Wirtschaftsjahre 
eine elektronische Bilanz sowie eine elektronische Ge­
winn- und Verlustrechnung zusammen mit der Steuer­
erklärung an das Finanzamt zu übermitteln. Da die Finanz­
verwaltung die technische Umsetzung nicht früh genug 
vorbereitet hatte, wird die Pflicht zur Abgabe der elektro­
nischen Bilanz sowie der elektronischen Gewinn- und Ver­
lustrechnung um ein Jahr verschoben. Die Zeit soll genutzt 
werden, um zur Klärung strittiger Fragen beizutragen.

Reisekosten 2011

Nach Schreiben des Bundesfinanzministeriums (BMF) vom 
3. Januar 2011 wird das für das Bundesreisekostengesetz 
zuständige Bundesinnenministerium voraussichtlich erst 
zum 1. Januar 2012 eine Neufestsetzung der Auslands­
tage- und Auslandsübernachtungsgelder herausgeben, 
sodass bis dahin die mit dem BMF-Schreiben vom  
17. Dezember 2009 bekanntgegebenen Pauschbeträge 
fortgelten, die abrufbar sind unter www.hk24.de, Doku­
ment-Nr. 47015.

Aufbewahrung digitaler  
Unterlagen von Bargeschäften

Mit Schreiben vom 26. November 2010 hat das Bundes­
finanzministerium Einzelheiten zu den Anforderungen an 
die Aufbewahrung der mittels elektronischer Registrier­
kassen, Waagen mit Registrierkassenfunktion, Taxameter 
und Wegstreckenzähler erfassten Geschäftsvorfälle ver­
öffentlicht. Einzelheiten unter www.hk24.de, Dokument-
Nr. 86381.

Steuerfreie Kaufkraftzuschläge 2011

Arbeitnehmer, die für einen begrenzten Zeitraum ins Aus­
land entsandt werden, erhalten oft einen steuerfreien 
Kaufkraftausgleich. Das Auswärtige Amt hat für einige 
Dienstorte die Kaufkraftzuschläge für den Zeitraum ab 
dem 1. Januar 2011 neu festgesetzt. Die aktuelle Liste  
unter www.hk24.de, Dokument-Nr. 39333.

Die Ausgabe März der monatlichen Steuerinformationen 
unter wwwhk24.de, Dokument-Nr. 85650, die Umsatz-
steuerumrechnungskurse für Februar unter Dokument-Nr. 
85057.

Artikel gratis per SMS unter Angabe FBFRA3 an die Handy-
nummer 42444 (siehe auch Seite 72).

Zur „Arab Health“ in Dubai treffen sich je­
des Jahr Vertreter der internationalen Ge­

sundheitswirtschaft. Unter den insgesamt 
2 800 Ausstellern aus 60 Ländern waren 45 
Unternehmen aus Norddeutschland vertreten. 
Um die größte Gesundheitsmesse des Nahen 
Ostens zu besuchen, reisten auch Wirtschafts­
experten aus der Metropolregion Hamburg an 
den Persischen Golf, darunter Handelskam­
mer-Hauptgeschäftsführer Prof. Hans-Jörg 
Schmidt-Trenz.

Auf dem „Life Science Nord“-Gemein­
schaftsstand präsentierten sich Unternehmen 
wie Lohfert & Lohfert, Bode Chemie  
und Eppendorf AG. Die Universitätskliniken  
Hamburg-Eppendorf und Schleswig-Holstein 
sowie die Endo-Klinik Hamburg sind ebenfalls 
fast jedes Jahr in Dubai präsent, wenn rund 
65 000 internationale Gesundheitsexperten 

beim bedeutendsten Branchenereignis der 
arabischen Welt zusammenkommen. Die 
„Arab Health“ bietet Ausstellern und Besu­
chern gleichermaßen eine einzigartige Platt­
form, um führende Hersteller, Großhändler 
und Vertreiber von medizintechnischen Pro­
dukten zu treffen.

Die Handelskammer war in diesem Jahr 
Co-Gastgeber von gleich zwei Veranstaltun­
gen in Dubai: vom „Norddeutschen Abend“ 
und vom gemeinsam mit der Dubai Chamber 
of Commerce and Industry (DCCI) ausgerich­
teten „Networking Frühstück“. Dort lobte 
Hans-Jörg Schmidt-Trenz die gute Zusam­
menarbeit zwischen Dubai und Hamburg und 
dankte Hamad Buamim, Direktor der DCCI, für 
dessen Einsatz beim Ausbau der Beziehungen 
zwischen Handelskammer und DCCI. Dubai, so 
Schmidt-Trenz, werde seine Position als inter­

Medizintechnik

Präsenz für die Gesundheit
Auf der „Arab Health“ in Dubai präsentierten sich wieder  
zahlreiche norddeutsche Unternehmen.
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Zeigten sich bei ihrem Besuch des norddeutschen Gemeinschaftsstandes beeindruckt von der Leistungsstärke norddeutscher Medizintechnik:  
Bundesgesundheitsminister Philipp Rösler (4. v. li.) und Handelskammer-Hauptgeschäftsführer Prof. Hans-Jörg Schmidt-Trenz (3. v. li.)

Leontine Köhler
leontine.koehler@hk24.de
Telefon 36138-285

Artikel gratis per SMS unter Angabe FBK7KC an 
die Handynummer 42444 (siehe auch Seite 72).

nationaler Handelsknotenpunkt weiter stärken 
können. Die stetig zunehmende Nachfrage ara­
bischer Länder nach Hightech-Gütern der Spar­
ten Medizintechnik und Erneuerbare Energien 
biete Firmen aus Norddeutschland Erfolg  
versprechende Geschäftsmöglichkeiten.

Für Hamburger Lifesciences-Unternehmen 
sind die Vereinigten Arabischen Emirate ein 
wichtiger Exportmarkt, da diese Länder ihren 
gesamten Bedarf an Medizintechnik impor­
tieren müssen. Auch wenn der Markt ver­
gleichsweise klein ist – die Kaufkraft ist umso 
stärker. Die norddeutschen Vertreter der Ge­
sundheitswirtschaft jedenfalls haben mit ihrer 
Präsenz auf der „Arab Health“ ihren Ruf als 
Premium-Gesundheitsstandort verteidigt. Die 
Visitenkarte „made in Germany“ gilt aber noch 
lange nicht als Garant für Erfolg. Die diesjähri­
ge „Arab Health“ zeigte, dass vor allem die Kon­
kurrenz aus China groß ist: Mit 422 Ausstellern 
war die Volksrepublik vor Deutschland (325 
Aussteller) das meistvertretene Land.�


